
Mit Calimeros und Blaumeisen steigt
die Stimmung

THUN 16. AUGUST 2017

Auch beim zweiten Oktoberfest sorgen die Organisatoren für ein
anhaltendes Stimmungshoch, unter anderem mit Bands, die für
kilometerlange Polonaisen sorgen dürften.
von Pressedienst/Patrick Schmed

«O'zapft is» – ab dem 19. Oktober steigt bei der Stockhorn Arena in Thun die zweite
Oktoberfestparty. Während zwei Oktoberwochen ist das riesige Zelt vor der Stockhorn Arena
jeweils von Donnerstag bis Samstag voll mit urtümlicher Oktoberfeststimmung. Darin finden
Freunde von Dirndl, Lederhosen, Bier und Brezn den Münchner Himmel auf Erden. Aber auch
musikalische Schmankerl. Unter anderem von den bekannten Calimeros, welche die Sensation am
Eröffnungsabend sein werden.

Lokalmatadoren
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Das OK des Oktoberfests feierte letztes Jahr eine erfolgreiche Lancierung und will dieses Jahr an den Erfolg anknüpfen.



Die Erfolgsgeschichte der Calimeros beginnt 1976 im Vereinsheim des Sportclubs von Uetendorf
und geht von Konzertlokal über grosse Säle bis hin zum Oktoberfestzelt in Thun immer weiter.
«Anfangs wollten wir aus purer Gaudi ein wenig Musik machen», schreiben die Calimeros auf ihrer
Website. Sie hätten nie damit gerechnet, so rasch und dauerhaft erfolgreich zu sein. Heute gilt das
Trio als erfolgreichste und langlebigste Schlagerformation der Schweiz. Das beweisen auch die
Alben, von denen zwölf Gold- und fünf Platinstatus erreichten, das eigene Open-Air-Festival in
Uetendorf, Auftritte beim Grand Prix der Volksmusik, im Musikantenstadl und sogar in der eigenen
Fernsehsendung. Für das Oktoberfest ist die Verpflichtung der Lokalmatadoren mit ihrer grossen
Fangemeinde wohl das Beste, was ihnen passieren konnte.

Und importierte Musik
Die Blaumeisen und ihre mitreissenden Auftritte dürften den Festbesuchenden vom letzten
Oktoberfest in bester Erinnerung geblieben sein und die kraftvollen Ohrwürmer klingen vielleicht
immer noch in den Ohren nach. Ebenfalls importiert ist das Servicepersonal. Zehn Mass aufs Mal
zu tragen, ist ein Kunststück, welches nur mit der nötigen Übung gelingt, die man sich am
Originalschauplatz des Volksfests aneignen sollte. Das importierte Personal trägt wie all die übrigen
originalgetreu nachempfundenen Details zu ungetrübter Festlaune bei.

Foto: zvgDie Calimeros passen als erfolgreichste Schweizer Schlagerband wunderbar ins Festzelt des Oktoberfests.



Noch hat es Plätze
Sechs Mal Oktoberfest zwischen dem 19. und dem 28. Oktober – das tönt nach unendlich viel
Plätzen im riesigen weissen Oktoberfestzelt. «Noch hat es freie Plätze», stellt OK-Präsident Michel
Baumann klar. «Wir empfehlen, sich bald einmal für einen der sechs Tage zu entscheiden, denn aus
den Erfahrungen des letzten Jahres und dem nochmals aufgewerteten Musikprogramm dürften
diese bald einmal weg sein.» Die Buchung aller Tickets kann übrigens auch bei den Filialen von
Geotours in Thun und Spiez vollzogen werden. Und natürlich auch unter www.oktoberfestthun.ch,
wo zusätzliche Informationen verfügbar sind. Am Samstag, 2. September, ist das Oktoberfest zu
Gast im Biergarten der OHA, der Oberländischen Herbstausstellung in Thun. Dort können die
Plätze direkt vor Ort gebucht werden.

Die Blaumeisen begeisterten das Oktoberfestpublikum schon letztes Jahr.

http://www.oktoberfestthun.ch/


Tausende von Besuchern
«Wir erwarten über 5000 Besucherinnen und Besucher», blickt Baumann dem Fest entgegen und
rechnet damit mit einer ausgeglichenen Bilanz. Dazu tragen auch die rund hundert Helferinnen
und Helfer bei und die Unterstützung durch namhafte Sponsoren oder gar des Stadtpräsidenten
Raphael Lanz. «Letztes Jahr hat er beim Anstechen des ersten Bierfasses einen vorzüglichen
Eindruck gemacht», meint Michel Baumann lächelnd. Auch dieses symbolische Detail zeigt, dass in
Thun die allerbesten Voraussetzungen gegeben sind, um das Fest erfolgreich zu etablieren.

Münchner Himmel – auch das Innere des Festzelts ist dem Original nachempfunden.

Oktoberfest Thun AG
Weststrasse 12
3600 Thun
www.oktoberfestthun.ch

http://www.oktoberfestthun.ch/


Thuns Stadtpräsident Raphael Lanz soll auch dieses Jahr das erste Bierfass anstechen.

Wenn es dem Publikum besonders wohl ist, begibt es sich auf Wanderscha� mit einer Polonaise.



Der Esplanadeplatz zwischen der Stockhorn Arena und dem Panorama-Center eignet sich bestens für die Durchführung
des Oktoberfests.
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